

	Anlage II - Leistungsbeschreibung
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb
14_26 – Rahmenvereinbarung Kommunikationsagentur
	[bookmark: Gremium][image: ]


 






Anlage II – Leistungsbeschreibung
Rahmenvereinbarung Kommunikationsagentur
14_26


Inhalt
1	Hintergrund	3
2	Zielsetzung	3
2.1	Allgemeine Anforderungen	3
2.2	Projektorganisation	4
2.3	Nationale und internationale Kommunikation	4
2.4	Standortspezifische Kommunikation	5
3	Leistungsgegenstand	5
3.1	Redaktion	5
3.2	Public Affairs / Public Relations und Medienarbeit	6
3.3	Standortkommunikation – Bürgerhotline und Besuchergruppen	6
3.4	Bild und Bewegtbild	6
3.5	Veranstaltungen	7
3.6	Konzeption	7
3.7	Infozentrum / Showroom	7
3.8	Perspektivische Leistungen	8
4	Abgrenzung zur Arbeitnehmerüberlassung	8
5	Anforderungen an den Auftragnehmer und das Personal	8
5.1	Projektteam	8
5.2	Fachliche Anforderungen	9
5.3	Ansprechpartner	9
5.4	Sprache	10
6	Vertragliche Rahmenbedingungen	10
6.1	Rahmenvereinbarung und Vertragslaufzeit	10
6.2	Abrufvolumen	10



[bookmark: _Toc243475316]Hintergrund
Die Deutsche Energy Terminal GmbH (nachfolgend „Auftraggeberin“ oder „DET“) beschafft Unterstützungsleistungen im Bereich Kommunikationsarbeit („Auftrag“). Zu diesem Zweck möchte die DET eine Rahmenvereinbarung über die auftragsgegenständlichen Leistungen mit einem Unternehmen („Rahmenvereinbarung“) abschließen.
Die Bundesrepublik Deutschland hält 100 % der Anteile an der DET. Im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie betreibt die DET deutsche schwimmende Terminals für Flüssigerdgas („Liquefied Natural Gas“, LNG), über die LNG per Schiff angelandet wird, in sogenannten FSRUs (Floating Storage and Regasification Units) regasifiziert und als Erdgas in das deutsche Gasnetz eingespeist wird. Die DET verantwortet die Terminals Wilhelmshaven 1 und 2 sowie Brunsbüttel; ein weiteres Terminal ist in Stade vorgesehen.
Die DET hat ihre Kommunikation auf Basis des internen Kommunikationskonzeptes aufgebaut. 
Im Vordergrund des Auftrags stehen die Konsolidierung und Professionalisierung der Kommunikation auf Basis des internen Kommunikationskonzeptes.
Die DET wird bei ihrer Kommunikationsarbeit derzeit durch einen externen Dienstleister unterstützt. Dieses Vertragsverhältnis soll durch die vorliegende Rahmenvereinbarung ersetzt werden. Hierfür soll der Auftragnehmer das wachsende Kommunikationsteam der DET wesentlich unterstützen. 
Die Rahmenvereinbarung soll sicherstellen, dass der DET stets ausreichend Ressourcen zur Verfügung stehen, um dem Informationsbedürfnis der Öffentlichkeit und der Stakeholder international, national sowie an den Standorten gerecht zu werden.
[bookmark: _Toc243475317]Zielsetzung
Der Auftragnehmer unterstützt die DET auf verschiedenen Ebenen: bei der nationalen und internationalen Kommunikation sowie bei der standortspezifischen Kommunikation. Auf nationaler und internationaler Ebene soll die DET als Ansprechpartner und Meinungsführer für das Thema LNG-Import und als Vermarkter von LNG-Regasifizierungskapazitäten weiter etabliert und ihre Zuständigkeit in Abgrenzung zu anderen nationalen Akteuren klar definiert werden. Auf Standortebene soll ein klares Rollenverständnis mit den Bewirtschaftern der Terminals und eine abgestimmte Arbeitsebene entwickelt werden. Zudem ist es von besonderer Wichtigkeit, die lokale Akzeptanz der Terminals sowie die Etablierung der DET als lokaler Player an den Standorten weiter zu stärken.
[bookmark: _Toc243475318]Allgemeine Anforderungen 
Im Rahmen von Einzelabrufen muss der Auftragnehmer stets folgende Pflichten erfüllen: 
· Die Kommunikationsmaßnahmen sind zielgruppen-, anlass- und mediengerecht auszurichten.
· Der Auftragnehmer gewährleistet die fachliche, sprachliche und gestalterische Qualität der von ihm erstellten Arbeitsergebnisse. 
· Sämtliche Leistungen sind in enger Abstimmung mit DET zu erbringen und vor Veröffentlichung freigeben zu lassen. 
· Der Auftragnehmer bereitet komplexe fachliche, technische und politische Inhalte verständlich, präzise und adressatengerecht auf.
[bookmark: _Toc243475319]Projektorganisation
Im Rahmen von Einzelabrufen muss der Auftragnehmer stets folgende Pflichten erfüllen:
· Der Auftragnehmer hat sämtliche Leistungen eigenverantwortlich, termingerecht und in enger Abstimmung mit der Auftraggeberin zu planen, zu koordinieren und umzusetzen. 
· Hierfür richtet der Auftragnehmer eine leistungsfähige Projektorganisation ein, die eine kontinuierliche, effiziente und transparente Leistungserbringung über die gesamte Vertragslaufzeit gewährleistet.
· Der Auftragnehmer hat die Leistungserbringung durch geeignete Projektmanagementinstrumente zu steuern. Hierzu gehören insbesondere Termin-, Ressourcen- und Maßnahmenpläne, Status- und Stundenübersichten, Aufgabenverfolgung sowie ein systematisches Risikomanagement.
· Der Auftragnehmer führt regelmäßige Abstimmungs- und Statusgespräche mit der Auftraggeberin durch. Inhalte, Ergebnisse, Entscheidungen und vereinbarte Maßnahmen sind nachvollziehbar zu dokumentieren und der Auftraggeberin in geeigneter Form zur Verfügung zu stellen.
· Der Auftragnehmer hat sämtliche Arbeitsergebnisse vor Übergabe einer internen Qualitätssicherung zu unterziehen. Er stellt sicher, dass Leistungen fachlich korrekt, vollständig, nachvollziehbar und mit den Vorgaben der Auftraggeberin abgestimmt sind.
· Der Auftragnehmer gewährleistet jederzeit einen transparenten Informationsfluss gegenüber der Auftraggeberin. Risiken, Zielkonflikte, Terminabweichungen oder sonstige Umstände, die Auswirkungen auf die vertragsgemäße Leistungserbringung haben können, sind der Auftraggeberin unverzüglich mitzuteilen.
· Die Projektorganisation ist so auszugestalten, dass parallele Kommunikationsstränge koordiniert, konsistente Botschaften sichergestellt und kurzfristige Entwicklungen in politischen, regulatorischen oder öffentlichen Diskussionsprozessen zeitnah berücksichtigt werden können.
[bookmark: _Toc243475320]Nationale und internationale Kommunikation
Im Rahmen der nationalen und internationalen Kommunikation hat der Auftragnehmer die Auftraggeberin bei der Umsetzung folgender Leitbilder zu unterstützen:
· DET ist erster Ansprechpartner für das Thema LNG-Import in Deutschland;
· DET ist erster Ansprechpartner für die Vermarktung von LNG-Regasifizierungskapazitäten;
· die Bedeutung von Versorgungssicherheit wird platziert und ausgebaut;
· die Akzeptanz von LNG und LNG-Importinfrastruktur wird gesteigert;
· Rolle und Position der DET in der Transformation des Energiesystems werden dargestellt.
[bookmark: _Toc243475321]Standortspezifische Kommunikation
Im Rahmen der standortspezifischen Kommunikation sollen folgende Leitbilder implementiert werden:
· DET ist erster Ansprechpartner für alle relevanten lokalen und nationalen Stakeholder zum operativen Geschäft;
· die Akzeptanz für die Infrastruktur wird gesteigert;
· DET managt die Versorgungssicherheit;
· DET steht für einen sicheren und umsichtigen Betrieb ihrer Terminals.
[bookmark: _Toc243475322]Leistungsgegenstand
[bookmark: _Toc243475323]Redaktion
Der Auftragnehmer erbringt während der gesamten Vertragslaufzeit insbesondere folgende redaktionelle Leistungen:
· Zuarbeit von energie-, wirtschafts- und umweltpolitischen Texten und Textbausteinen überwiegend auf allgemeinverständlichem, aber auch fachlichem Niveau; 
· Erstellung eines Themen- und Redaktionsplans;
· Unterstützung bei der Redaktion und der  Erweiterung und Fortentwicklung der Website der DET; hierfür sind gute TYPO3-Kenntnisse auf Redakteursebene erforderlich;
· in Abstimmung mit der Auftraggeberin Textredaktion neuer Ausgaben sowie inhaltliche Fortentwicklung bestehender und neuer Printmaterialien (z. B. Magazine, Broschüren, Flyer) sowie sonstiger Kommunikationsmittel (z. B. Präsentationen) auf Basis des Corporate Designs;
· Redaktion, Vorbereitung und ggf. Versand von Newslettern;
· Zusammenarbeit mit einer von der Auftraggeberin gestellten oder alternativ vom Auftragnehmer unterbeauftragten Grafikagentur. Leistungsgegenstand dieser Ausschreibung ist insoweit ausschließlich der hierfür entstehende Koordinationsaufwand. Die Kosten einer vom Auftragnehmer unterbeauftragten Grafikagentur richten sich nach § 9 der Rahmenvereinbarung;
· Druckbeauftragung der Printmaterialien und Koordination der Distribution an bestehende und ggf. neue Empfänger/Auslagestellen;
· Entwicklung von Content für das LinkedIn-Profil der DET.
Der Auftragnehmer gewährleistet die fachliche, sprachliche und gestalterische Qualität der von ihm erstellten Arbeitsergebnisse.
[bookmark: _Toc243475324]Public Affairs / Public Relations und Medienarbeit
Im Bereich Public Affairs / Public Relations und Medienarbeit unterstützt der Auftragnehmer die DET bei der Pflege ihrer Beziehungen zu Medien und Stakeholdern sowie bei der strategischen und operativen Ausrichtung ihrer Kommunikation. Die Leistungen umfassen insbesondere:
· Strategische und operative Beratung der Kommunikation der DET;
· Unterstützung beim Aufbau und bei der Pflege belastbarer Kontakte, insbesondere Erstellung von Erstanschreiben, Koordinierung von Kennenlernterminen und ggf. Erstellung von Materialien und Briefings hierfür;
· kontinuierliche Erweiterung und Pflege eines umfassenden Medienverteilers sowie eines personenscharfen Verteilers der wesentlichen Stakeholder der DET;
· Organisation, Koordination und Betreuung von Studien bzw. Faktenchecks im Auftrag der DET;
· Beratung und Unterstützung bei der proaktiven und reaktiven Medienarbeit, insbesondere:
· Entwicklung von Storylines, Themen und Botschaften;
· Vorbereitung, Umsetzung und Nachbereitung von Medienmeldungen sowie crossmediale Platzierung von Botschaften;
· Unterstützung bei und Übernahme von Presseanfragen sowie Anfragen aus dem Stakeholder-Kreis der DET einschließlich Beschaffung von Informationen und Hintergründen, inhaltlicher Klärung und Beantwortung sowie ggf. Koordination der Antworten mit Dienstleistern und Partnern der DET;
· Follow-up mit Journalisten und Stakeholdern sowie Dokumentation der Reaktionen der DET.

[bookmark: _Toc243475325]Standortkommunikation – Bürgerhotline und Besuchergruppen
Im Bereich der Standortkommunikation unterstützt der Auftragnehmer die DET im direkten Austausch mit der Nachbarschaft und der interessierten Öffentlichkeit an den Standorten. Die Leistungen umfassen insbesondere:
· Einrichtung und Betrieb einer zentralen Bürgerhotline für Fragen, Hinweise und Anliegen der Nachbarschaft;
· Sicherstellung der telefonischen Erreichbarkeit montags bis freitags von 8:00 bis 18:00 Uhr;
· Entgegennahme, strukturierte Erfassung, Dokumentation und Beantwortung der eingehenden Anfragen auf Grundlage mit der DET abgestimmter Informationen;
· Planung und Durchführung von Besuchergruppen an den Terminals der DET.
[bookmark: _Toc243475326]Bild und Bewegtbild
Im Bereich Bild und Bewegtbild unterstützt der Auftragnehmer die DET bei der visuellen Darstellung ihrer Tätigkeit und ihrer Standorte. Die Leistungen umfassen insbesondere:
· Erstellung eines Bildkonzepts sowie Akquise bzw. Erstellung des gewünschten Bildmaterials und von Bewegtbildformaten;
· Organisation und Begleitung von Foto- und Videoproduktionen an den Standorten und bei Veranstaltungen;
· Sicherstellung der Nutzungs-, Persönlichkeits- und Urheberrechte für erzeugtes und bereitgestelltes Material.
· Erstellung und Konzeption von Animationen als Teil der Bild- und Bewegtbildwelt der DET
[bookmark: _Toc243475327]Veranstaltungen
Im Bereich Veranstaltungen unterstützt der Auftragnehmer die DET bei der Konzeption, Planung und Organisation ihrer Veranstaltungsformate sowie bei ihrer Präsenz auf externen Veranstaltungen. Die Leistungen umfassen insbesondere:
· Unterstützung bei der Konzeption und Organisation der Teilnahme von DET-Vertretern an Messen und Tagungen;
· Konzeption und Planung von Medien-, Standort- und Stakeholderevents, einschließlich Veranstaltungen zur Unterstützung der Vermarktung von Regasifizierungskapazitäten, in Abstimmung mit der Auftraggeberin; die örtliche Umsetzung erfolgt zusammen mit einer Event-Agentur;
· Konzeption, Organisation und Betreuung von Informationsveranstaltungen für Bürgerinnen und Bürger an den Standorten Wilhelmshaven, Brunsbüttel und Stade; die örtliche Umsetzung erfolgt zusammen mit einer Event-Agentur.
· Entwicklung neuer Formate, die auf die Ziele der DET einzahlen.
[bookmark: _Toc243475328]Konzeption
Der Auftragnehmer schreibt die (standortspezifischen) Kommunikationskonzepte der DET fort.
[bookmark: _Toc243475329]Infozentrum / Showroom
Der Auftragnehmer unterstützt die DET bei Konzeption, Einrichtung und Betrieb eines stationären Infozentrums/Showrooms oder alternativ eines mobilen Formats für wechselnde Standorte, insbesondere bei:
· Konzeption (DET-Story, Erlebbarmachen des Terminalbetriebs, Rolle der DET in der Energietransformation; Empfehlung stationär oder mobil);
· inhaltliche Erstellung und laufende Aktualisierung der Inhalte und Exponate;
· Koordination der von der DET oder mit deren vorheriger Zustimmung vom Auftragnehmer beauftragten Gestaltungs-, Bau- und Ausstattungsdienstleister;
· Unterstützung beim laufenden Betrieb, insbesondere Betreuung von Besuchergruppen.
Kosten für Anmietung von Flächen, Bau, Ausstattung und Betrieb sind nicht mit den Stundensätzen abgegolten. Sie werden entweder unmittelbar von der DET beauftragt oder nur nach vorherigem, von der DET genehmigtem Kostenvoranschlag gemäß § 10 der Rahmenvereinbarung erstattet.
[bookmark: _Toc243475330]Perspektivische Leistungen
Darüber hinaus unterstützt der Auftragnehmer das wachsende Kommunikationsteam der DET bei zukünftigen, noch entstehenden Aufgabenfeldern im Bereich Kommunikation durch Eigenleistung oder Unterbeauftragung. Solche weiteren Aufgaben sind nur geschuldet, soweit sie ihrer Art nach den Leistungen nach Ziffern 3.1 bis 3.7 entsprechen und innerhalb der Höchstmenge nach Ziffer 6.2 liegen.
[bookmark: _Toc243475331]Abgrenzung zur Arbeitnehmerüberlassung
Weder der Auftragnehmer noch das von ihm eingesetzte Personal werden in die Arbeitsorganisation der Auftraggeberin integriert. Die Auftraggeberin stellt dem Auftragnehmer und seinem Personal keine Betriebsmittel (z. B. Laptop, Mobiltelefon, Büroausstattung) zur Verfügung und nimmt keine Urlaubsanträge oder Krankmeldungen entgegen. Sie ergreift keine disziplinarischen Maßnahmen (z. B. Abmahnung) gegenüber dem Personal des Auftragnehmers; alleiniger Ansprechpartner in solchen Angelegenheiten ist der Auftragnehmer.
Das eingesetzte Personal unterliegt ausschließlich den fachlichen Weisungen des Auftragnehmers. Soweit erforderlich, wendet sich die Auftraggeberin an den Auftragnehmer, damit dieser entsprechenden Weisungen erteilt. Die Personalhoheit über den Einsatz konkreter Berater verbleibt beim Auftragnehmer, der sicherstellt, dass nur Personal eingesetzt wird, das dem Anforderungsprofil der Auftraggeberin entspricht.
Die Auftraggeberin konkretisiert im Rahmen des jeweiligen Abrufs die zu erbringende Tätigkeit und ist berechtigt, dem Auftragnehmer leistungsbezogene Vorgaben zu erteilen. Der Auftragnehmer wird nur nach Rücksprache mit der DET tätig und ist nicht berechtigt, eigenständig Maßnahmen zu ergreifen, insbesondere Tätigkeiten gegenüber Dritten mit medialer Außenwirkung oder den Abschluss von Verträgen im Namen der DET.
[bookmark: _Toc243475332]Anforderungen an den Auftragnehmer und das Personal
[bookmark: _Toc243475333]Projektteam
Der Auftragnehmer benennt gegenüber der Auftraggeberin ein festes Projektteam mit fester Vertretungsregelung und stellt die Qualifikation der Teammitglieder dar. Das Projektteam muss mindestens folgende Funktionen abdecken: Projektleitung, Beratung/Konzeption, Redaktion (einschließlich Typo3-Redaktion), Koordination von Grafikleistungen sowie Projektassistenz.
Die Projektleitung muss dem mit dem Angebot abgegeben Profil entsprechen. 
[bookmark: _Toc243475334]Fachliche Anforderungen
Der Auftragnehmer und das in den Bereichen Projektleitung, Beratung/Konzeption und Redaktion eingesetzte Personal müssen über tiefgreifendes Branchenwissen der Energiewirtschaft verfügen, insbesondere zu den aktuellen Regulierungen, politischen Vorgängen und gesellschaftlichen Debatten in der Gasbranche. Der Auftragnehmer muss Kompetenzen in der Akzeptanzkommunikation zu Infrastrukturprojekten im Energiebereich besitzen.
Generell müssen in folgenden Bereichen belastbare Kompetenzen nachgewiesen werden::
· Analyse und Konzeption
· strategische Kommunikationsberatung
· Redaktion
· Veranstaltungsorganisation
· Projektmanagement
· (Weiter-)Entwicklung von Webauftritten und sonstigen Medien sowie deren redaktionelle Betreuung
· Medienarbeit
· Unterstützung im Stakeholder-Management
· Bürger-/Akzeptanzkommunikation
[bookmark: _Toc243475335]Ansprechpartner
Der Auftragnehmer benennt einen sachkundigen Bevollmächtigten und einen Vertreter, die die deutsche und englische Sprache in Wort und Schrift beherrschen. Sie stehen als Ansprechpartner für alle Fragen der regulären Auftragserfüllung im Tagesgeschäft sowie bei Störungen und sonstigen Fragen zur Verfügung.
Der benannte Ansprechpartner muss der Auftraggeberin während der gesamten Vertragslaufzeit zur Verfügung stehen. Ein Austausch des benannten Ansprechpartners oder seines Vertreters bedarf der vorherigen Zustimmung der Auftraggeberin in Textform. Der Auftragnehmer hat hierzu rechtzeitig eine Ersatzperson zu benennen, die mindestens über eine gleichwertige Qualifikation und Berufserfahrung verfügt und deren Eignung er auf Verlangen der Auftraggeberin nachweist. 
Die Auftraggeberin kann die Zustimmung insbesondere verweigern, wenn die Ersatzperson die Anforderungen dieser Leistungsbeschreibung nicht vollständig erfüllt bzw. aus Sicht der Auftraggeberin im Vergleich zum bisherigen Projektleiter erheblich weniger qualifiziert ist. Kann der Auftragnehmer keine geeignete Ersatzperson benennen, ist die Auftraggeberin nicht verpflichtet, weitere Leistungen aus der Rahmenvereinbarung abzurufen; in diesem Fall ist sie zudem berechtigt, die Rahmenvereinbarung aus wichtigem Grund außerordentlich zu kündigen. Ansprüche des Auftragnehmers, insbesondere auf Vergütung oder Schadensersatz, entstehen hieraus nicht.
[bookmark: _Toc243475336]Sprache
Die eingesetzten Fachkräfte müssen Deutsch als Muttersprache sprechen oder ein Sprachniveau C1 nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen aufweisen. Sämtlicher Schriftverkehr und mündliche Verhandlungen mit der Auftraggeberin sind in deutscher Sprache zu führen. Darüber hinaus muss im Projektteam jederzeit ausreichende Kompetenz in englischer Sprache auf mindestens Sprachniveau C1 nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen vorhanden sein, um Korrespondenz und Abstimmungen im Auftrag der DET mit internationalen Kontakten in englischer Sprache zu führen. Zum Leistungsumfang gehören zudem Übersetzungen von Texten und Kommunikationsmaterialien aus dem Deutschen ins Englische und aus dem Englischen ins Deutsche.
[bookmark: _Toc243475337]Vertragliche Rahmenbedingungen
[bookmark: _Toc243475338]Rahmenvereinbarung und Vertragslaufzeit
Die Laufzeit der Rahmenvereinbarung beträgt zwei Jahre. Die Auftraggeberin ist berechtigt, die Rahmenvereinbarung zweimal, um jeweils ein Jahr zu verlängern. Die Ausübung der Verlängerungsoption erfolgt einseitig in Textform und ist spätestens einen Monat vor dem Ende der jeweiligen Laufzeit zu erklären. Ein Anspruch des Auftragnehmers auf Verlängerung besteht nicht.
[bookmark: _Toc243475339]Abrufvolumen
Das maximale Abrufvolumen (Höchstmenge) beträgt 8.000 Stunden gemäß § 4 der Rahmenvereinbarung. Ein Anspruch des Auftragnehmers auf Abruf bzw. auf einen Mindestabruf durch die DET besteht nicht. Die einzelnen Leistungen werden von der DET in Textform abgerufen.
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